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In Reichstag 


ab es geſtern eine China-Debatte aus Aulaß pen aus Petſchill. die der Abg. Richter als 
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gierung die berſtändliche Mahnung, als die Polen auf, ehrlich ihre Abſichten zu befeu- 
Schuldner nicht zu viel von der Maſſe in nen oder ſich als treue Staatsbürger zu er- 
fraudem  creditorum wegzugeben. Imſ weiſen. So lange die volniſche Bevölkerung 
Uebrigen aber iſt unſer Verhältniß zu Ruß ſich nur zwangsweiſe dem Staat eingliedere, 
laud durchaus angenehm und der Beſtandſwerde fie entſprechend behandelt werden. Aus 
des Dreibundes durchaus unerſchüttert. Mit] dem Hauſe trat der Abg. Seer den polniſchen 
Hülfe der Einigkeit der Mächte werde der Ab.] Forderungen entgegen. — Nebenher wurden 
ſchluß der chineſiſchen Wirren bald herbei⸗] die beim Etat des Finanzminiſteriums üb⸗ 
geführt werden können. A lichen Klagen über die Erhebung der Ein- 
Die Debatte war ziemlich bedeutungslos.] kommenſteuer geführt. Dieſer Etat ſowie der 
Die Abgg. Richter und Bebel gaben ihrer] Etat der Anſiedelungstommiſſion wurde be- 
Abneigung gegen die China-Erpedition noch] willigt. Ferner wurde bewilligt die erſte 
einmal Ausdruck im Uebrigen wurde nur die] Rate von 500 000 Mark für die neuen Hafen⸗ 
Frage erörtert, ob man die Vorlage dem Her- anlagen bei Danzig und 1 Million zur Erwei⸗ 
kommen gemäß an die Budgetkommiſſion wei. terung des Bahnhofes Dortmund, dagegen 
ſen ſollte oder nicht. Der Abg. Bachem hielt wurde die Forderung für den Bahnhof in 
lies des Prinzips wegen für nöthig, die Mehr- Liſſa An Heute: Kleinere Vorlagen 
heit lehnte aber die Kommiſſionsberathung als und Etatsreſte. 
überflüſſig ab. Die beiden Redner von der um 
äußerſten Linken gaben dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler Veranlaſſung zu einigen weiteren Be ⸗ 
merkungen. So hatte der Abg. Bebel, feine 
ſſonſtige Begeiſterung für die engliſche Freund⸗ 
ſchaft verleugnend, die Behauptung aufgeſtellt. 
Deutſchland diene mit ſeinem oſtaſiatiſchen 
Truppenaufgebote engliſchen Intereſſen. Dem 
egenüber erklärte Graf Bülow mit größtem 
Nachdruck, Deutſchland nehme in China ledig · 
lich deutſche Jutereſſen wahr, engliſche wahr 
zunehmen überlaſſe es England. Die Neu- 
gier des Abg. Richter nach dem Inhalte des 
Mandſchurei⸗Abkommens konnte der Herr 
Reichskanzler leider nicht befriedigen, weil ihm 
ſelbſt dieſer Inhalt unbekannt ſei. Die Mit⸗ 
theilung einer unzuverläſſigen engliſchen Tele · 
graphenagentur, daß . en Geſandte in 
* eng og habe, Deutſchland wolle An⸗ 
wi | nerionspolitit treiben, erklärte er für „reinen 
Schwindel“; die deutſche Politik halte ſich auf 
[der Bafis des deutſch⸗chineſiſchen Vertrages 
von 1898. Die Zurückziehung ruſſiſcher Trup⸗ 


bäuerliche Bevölkerung erwachſen, auf welche 
wahrſcheinlich der geringſte Theil der Schuld 
an den letzten Unruhen falle. Es ſollte die 
ſich jetzt darbietende außerordentlich günſtige 
Gelegenheit für die Einführung einer durch⸗ 
greifenden Reform in der Steuererhebung 
ausgenützt werden, bei deren jetzigem Syſtem 
die Steuer von der Regierung an die Bize- 
könige, von dieſen an untergeordnete Manda⸗ 
rine und in ähnlicher Weiſe weiter verpachtet 
wird. Den ungeheuren Nachtheilen und der 
Korruption, die ſich in dieſem Syſtem ver 
knüpfen, könnte durch die Einführung der 
dirkten Steuererhebung unter unmittelbarer 
Uebewwachung verantwortlicher Steuerbehör⸗ 


des Prinzen war. — Zum Bau eines neuen 
Schulhauſes in Greiffenberg hat der Kaiſer 
der dortigen evangeliſchen Gemeinde aus ſei⸗ 
nem Dispoſitionsfonds eine Summe von 
15 200 Mark überweiſen laſſen. Da das Ge⸗ 
bäude nach dem Voranſchlage 16000 Mark 
koſten ſoll, ſo hat die Gemeinde nur noch 800 
Mark aufzubringen. — Der Großherzog und 
die Großherzogin von Heſſen ſtatteten geſtern 
Nachmittag der Kaiſerin Friedrich in Eron⸗ 
berg einen Beſuch ab. — Aus Anlaß der von 
dem oſtpreußiſchen Provinziallandtag in Höhe 
von 100 000 Mark errichteten Krönungs⸗Jubi⸗ 
läumsſtiftung hat ſich der Kaiſer in einem 
: Schreiben an den Vorſitzenden des Provinzial⸗ 
den ein Ende geſetzt werden. Dieſe Aufgabe landtages der Provinz Ostpreußen Grafen zu 
ließe ſich etwa den chineſiſchen Seezollämtern Culenhurg⸗Preſſen damit einverſtanden er⸗ 
uweiſen, welche ihrerſeits den Regierungen] klärt, daß die Verwaltung der Stiftung ſei⸗ 
r Mächte allmälig die in den künftigen Ver⸗ tens der Provinzialverwaltung erfolgt, und 
einbarungen feſtzuſtellenden Beträge aus- daß die Mittel der Stiftung zur Ausbildung 
zuzahlen hätten. Durch dieſe Methode würden] von Knaben, die aus der Fürſorgeerzlehung 
die Entſchädigungsforderungen des Aus- entlaſſen ſind, verwendet werden. — An der 
landes geſichert und der großen Maſſe des] Berliner Univerſität hat jüngſt Major a. D. 
chineſiſchen Volkes außerordentliche Erleichte[ Oswald Körte das Rigoroſum bei der philo⸗ 
rungen verſchafft werden. Man hegt in denſſophiſchen Fakultät mit dem Prädikat „magun 
erwähnten Kreiſen die Hoffnung, daß der] eum laude“ beſtanden. Er hatte ſich drei 
Kaiſer von China ſich als höchſt wertpvoller] Jahre hindurch als immatrikulirter Student 
Faktor für die Förderung folder und ähn⸗Jan der Berliner Univerſität dem Studium der 
lichen Reformen in der chineſiſchen Verwal-] Muſikwiſſenſchaft gewidmet. Die rein förm⸗ 
tung erweiſen und daß es e liche öffentliche Promotion ſteht noch bevor. 
einer wenn auch feſten, doch gemäßigten und] — Der wegen Majeſtätsbeleidigung, begangen 
toleranten Politik möglich ſein würde, dieſ durch einen etwas derben Vergleich, den er im 
Regenertrung Chinas und das Durchdringen] Aſchaffenburger Beobachter“ anläßlich der 
weſtlichen Einfluſſes bei möglichſt weitgehen Verleihung des Schwarzen Adlecordens an 
der Mitwirkung einheimiſcher Kräfte zu er⸗ Lord Roberts zwiſchen dieſem und dem Räuver 
reichen. Kneißl anſtellte, vor das Schwurgericht in 
nen > 2 — he Deere. Dice wurde, 
LTE 5 123 nat e Geſchworenen die Schuldfrage ver 

Der ſüdafrikaniſche Krieg. at N De 2 — 
Nach Meldungen aus Standerton fand] ich ſo deim Skater eine neue Uniform 
dort geſtern eine Zuſammenkunft ſämtlicher F 
Durenführer ſtatt. um über die engliſchen Frie⸗ alſo ſtatt im Obertheil aus ee N. und 
Paletot aus Marinejacke und kurzem Ueber⸗ 
zieher beſteht. Die 1 Einführung ſoll 


Abounements⸗Einladung. 


Unfere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf ünſere Zeitung recht 
bald eruenern zu wollen, damit ihnen dleſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Särte der Auflage feſtſtellen können. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Ber 
ſtreben jet, unſeren Leſeen über die politiſchen 
Tages⸗Ereignlſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinztellen Greignifie gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Fenilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
a „Stettiner Zeitung“ 
A beträg: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1.10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unfere Zeitung tft eine volksthümliche und 
ſehr billige polltiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchuelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird be eits am Abend ausgegeben. 
. Die Redaktion. 


Zur Konfirmation. 

Die Konfirmationsfeier hat flir unſer 
evangeliſches Volk eine Bedeutung gewon⸗ 
nen, die über ihren urſprünglichen Sinn weit 
hinausgeht. Noch iſt es nicht gelungen, die 
kirchliche Bedeutung der Feier mit ihrer 
bürgerlichen ſo . gu vereinigen, daß 
beiden ungeſchmälert ihr Recht werde. Es 
liegt ein e Gedanke vor, wenn unſer 
Volk mit der 


ine gegen den deutſchen Oberb 1 8 
Kredit- Maßrege bezeichmet hatte, jet erfolgt nachdem 


€ von 120 Millionen), dieſelbe wur jr ei ür 1903 geplant und bis dahin das Auftragen 
durch eine Rede des Reichskanzlers Graf [Segen dieſer Feier liegt Kin, wu unſere 2 alten Uniform geſtattet ſein. 
Bülow eingeleitet, derſelbe führte etwa Kinder, die bis dahin zur Theilnahme au 3 FCC Er EIRTIRSTTTZTER 
| ee Auch 8 Verhandlun 1 rricht | Yo 
unfere Anficht über die Verhandlu 8 
Ching dem Hauſe fene dieſe Ver⸗ d k 2 Deutſchland. 
doch ſtetigſ ſich der N Berlin, 16. März. Wie die „Nat.-Vib, 


Fe zwar langſam, & läſſi 
Korr.“ von zuverläſſiger Seite erfährt, de⸗ 
ruhen die Mittheilun über Gegenſätze in 
den preußiſchen Miniſerlen und den Nees. 


ni (Heiterkeit), und in dem vorliegen 
N e ſollen ſich nicht nur die Vertreter der 
. Möchte untereinander perſtändigen. 


und preußiſcher Miniſterien ſtatt. Wie ſchlie 
lich die Sache enden wird, iſt zur Zeit noch 
gar . zu 0 7 5 bis * zo keine eine 
a A 
* 4 8 — — er 0 5 2 * 
Monaten buchen wird cn auch nad 
— Im gieichstage glaubt man, die zweite 
Berathung des Etats werde heute zu Ende ge; 


Aöpirgtionen der Regierungen 9 0 gerade e 
in China weit auseinander. Da eine Eini- 

a herbeizuführen, iſt nicht immer leicht 

aß es trotzdem gelungen iſt, ein gemeinſames Innern bis auf den für den Ausbau der Hoh 

und vernünftiges Friedensprogramm aufzu- königsburg im Elſaß geforderten Zuſchuß. Die 


tellen, ſo gereicht das nicht nur den Vertre- 4 dee Angelegenheit wurde ver⸗ 
tern in Rn zur Ehre, ſondern beweiſt auch, Debatte über dieſe Angelegenheit wurde ver 


Die Bildung der internationalen Buren⸗ 
ligen begrüßte Krüger mit einer Depeſche, 
e — ][ worin er 2 a 3 der 15 

3 1 8 große Freude ausſpricht. „Gott möge.“ ſchließt 
Die Wirren in China. iI die Depeſche, „den Krieg zum guten Ende 
In London hat ſich aus Perſönlichkeiten führen.“ Die Umgebung strügers erklärt, 
der parlamentariſchen und Handelskreiſe eineſ falls wirklich Frieden sverhandlungen -gepflo- 
unabhängige und einflußreiche Gruppe ge- gen werden, könnten die Buren ſich nicht mit 
bildet, welche ſich die aufmerkſamſte Beobach-] der Generalamneſtie und der Autonomie be⸗ 
tung der oſtaſiatiſchen Angelegenheiten und) gnügen, ſondern müßten Bürgſchaft dafür for- 
insbeſondere die wirkſame Aufklärung fiber] dern, daß England ſich nicht in die inneren 
die hohe Bedeutung des chineſiſchen Marktes Angelegenheiten der Burenſtaaten einmengt. 
für den europäiſchen Handel zur Aufgabe : 
Aus dem Reiche. 


und am nächſten Tage ihren Abſchluß finden. 
Die zweite Berathung des Chingergänzun 
Etats wird heute ſtattfinden und in näch 
Woche die dritte Berathung ſich anſchließen. 
Am Donnerſtag, den 21. d. Mts., ſollen die 
REN, anfangen und am 17. April 
endigen. 


Ausland. 


Itene Einheit immer noch ſtärker er⸗ 
wieſen hat als gewiſſe, in der Natur der Sache 
liegende und durch die Verhältniſſe der Ver⸗ 
N ni begründete Divergenzen. Ueber 
den Text der Kollettivnote ſei unter den 
Mächten Einigkeit; man ſei jetzt in die Phaſe 
der Verhandlungen nit China getreten. Auf 

die Beſtrafung der Schuldigen, auf Maß⸗ 
regeln zur . der Wiederkehr ähn- 
as Völkerrecht müſſe 


Im Abgeorönetenhaufe 
gab es geſtern wleder eine Polendebatte. Dies⸗ 
mal bot der Dispoſitionsfonds des Ober⸗ 
präſidenten von Poſen und der Etat der An⸗ 
ſiedslungskommiſſion die Angriffspunkte. 
Mit erfriſchender Deutlichkeit beantwortete 


macht. In Bezug auf die Beilegung der 
jetzigen Kriſis herrſcht in dieſer Gruppe, welche 
auf die künftige Geſtaltung der i 


das Duell Deroulede-Buffet verhindert. Beide 
Kämpfer, die ſchon darauf brannten, auf dem 
tun 
wer 


der Thronbeſteigung des Könige] Verhaftung auf dem Fuße folgte. Das wi 
machen. An der Sp n F te Blut ſchnell 3 
5 a * 
ſchwierigen Verhältniſſen der Zwiſchenfall er⸗ 
ledigt ſei und die beiden Gegner reiſten nach 
verſchiedenen Seiten auseinander. Deroulede 
wendete ſich nach Mailand, Buffet nach Balel 


die ewige Ruhe,“ ſagte ſie dabei ganz ernſt⸗ 
haft zu dem Gemälde hinauf. 
„Muth, Du biſt wohl im Fieber?“ forſchte 


1111 et: „ Nun war Graf Chewsky fort, ſchon jeit einer Muth. Gewiß, das Kind befand ſich drüben, in ein wollenes Tuch gehüllt, aber Fräulein 

„Baroneßchen . halben, Stunde, Zante u Sm: 2 u 0 au ne men, bon on * wunder, 82 Prack fab doc, — bre * 

7 1 f eer und dunkel, nur auf den Teppich fielen lich abgebildeten Pracks; es ſah ihr ähnlich, bebten vor Kälte und die Zähne aneinander⸗ 
Original⸗Roman von Ida John-Arnſtadt. einzelne Mondlichtgrüße, und die weſenloſen dieſem 1 die heilige Nachtruhe zu ſchlugen. u; 5 


a N e 2 Fräulein von Prack ganz ängſtlich, doch Mulh 
116 Nachdruck verboten Reſte von Weingeruch und Zigarrenduſt zogen opfern. Bei dieſer Winterkälte, ſchnell wie ein „Muth!“ rief fie außer ſich. Das unge H e 
’ u Er an den Wänden hin. In die lautloſe Stille Gedanke befand ſich Tante Almuth in ihrem Mädchen wandte io um, langſam, wie erer „Warum?“ 
Haus und Bärbe traten herein, um den hinein klang es faſt unheimlich, als Fräulein Pelz und auf dem kürzeſten, dem Korridor Nachtivandelnde, ohne jedes Verſtändniß:! „Weil Du phantaſirſt. Die Clothiltis war 


— 


| Ki nd Glüc zu Aa der Graf Almuth eintrat, noch völlig angekſeidet. Sie wege, nach jenem Flügel: im Dahineilen ſchon blaß und müde ſchimmerten ihre Holden Züge keine Dulderin, im Gegentheil, fie war je 


ihnen an und drückte jedem der Bei ſeuſgte tief auf und ſetzte ſich in eine der zündete fie ihr Handlateruchen an, jede Minute aus der dunklen Hülle heraus. „Tante biſt lebensluflig, daß fie in wenigen Jahren eine 
Goldſtück in die Hand. „Trinkt ein Fenſterniſchen; es wäre ihr unmöglich ge, war koſtbar, denn Krankheit und Tod konnten Du es?“ ſagte fie tonlos, „warum ſchläfſt Du halbe Million verſchwendete und uns Prack 


mal auf unſer — auf des gnädigen Fräuleins weſen, jetzt die Lampe anzuzünden. Gegen- ihren Liebling ſchon berührt haben in dem nicht?“ um ihre beſten Güter brachte.“ f 
Mohl.“ ſagte er dabei. über im Atelier war es deſts geller; da drüben kalten, hohen, abgelegenen Raume. f Fräulein von Prack war über ihre Kräfte „Für ſich?“ 

„Papa, wo iſt Stephan?“ Konnte er nicht wandelte der ruheloſe Bruder wieder auf und Unterwegs ſuchte fie mit ihren Gedanken alle gegangen. Dieſer Tag hatte des Schrecklichen „Für ſich? Wie meinſt Du das, Liebling? 
u; fen, mit uns?“ ab, ohne Raſt. Wie oft in all den Jahren möglichen Thee's zuſammen, die fie dem leicht⸗ zu viel gebracht; fie konnte ſich kaum noch Natürlich, für ſich ganz allein, denn ihr ein⸗ 


3 ſchi 2 der Baron auf Muth; ihre war es jo geweſen! Und er hatte ſich ihr ſinnigen Mädchen kochen und einfiltriren aufrecht erhalten und lehnte ſich an die erſte ziger Sohn, unſer Stanumvater, ſoll ſich von 
Frage 4 uch t anders gelegen Zu, kommen, „es nicht anvertraut, die das Unglück doch abge- wollte. Dazu ächzten die alten, nie mehr be⸗ beſte Säule an. Muth ſtand ſofort neben ihr ihr losgeſagt haben.“ 
er 50 erh eiter ſagte wendet hätte mit klugem Rath und opferiwilli- tretenen Treppen, kreiſchten verroſtete Thür- und ſtüitzte fie. „Verzeih mir, Tante Almuth. Muth fah nachdenklich vor ſich nieder; ein 
er nichts, ur Liebli 8 berühmten ger, ſtarker That! Warum nur hatte er ſeine angeln und widerſtandstückiſche Schlöſſer; es ich mußte doch Abſchied nehmen von der Fa- Wort aus ihrem Munde konnte dieſer ge“ 
Dlauaugen ſeines * 5 Gleicher gen Sorgen und Pläne jo geheim gebalten, er, war zum Verzweifeln. Endlich ſtand die milie, und Du hätteſt mir's doch nicht erlaubt, ſchmähten Todten die Ehre wiedergeben. Was 
ruhten, Eine Aufregung © 5 ubt En der unpraktiſche Künſtler, der ſtets alles ver- Athemloſe vor der letzten, der Saalthür: Wirk bei der Kälte.“ ſollte ſie thun? Schweigen, ſchweigen! Es war 
tete wieder in jeiner kaum 25 —— 1 en kehrt angefangen hatte, was Gelder und Ge- lich, die ſchweren Eichenholzflügel waren nur „Da mußteſt Du es heimlich thun, in der das beſte: der Verklärten hätte fie nichts — 
ſchon ſeit Chewsky's Eintritt: 2er raf ſchäftliches ‚betraf! Nun freilich war es zu angelehnt und auf der ſtaubbedeckten Treppe Nacht, Du böſes, böſes Kind! Ich habe gar nützt und den Lebenden nur Aufr ung be 
wirtlich äufer der Pracksburg oder Br er ſpät; nicht ein Ziegel auf dem Dache gehörte vom Hof herauf Muth's kleiner Fußſohlen⸗ kein Wort für: jo viel Leichtſinn: Tante's reitet nit ihrer Erzählung; fie, fie allein batie 
es nicht? Vergeblich hatte er dies Thema 7 ihnen mehr; aber die Ehre war gerettet. Gott abdruck deutlich zu ſehen. Wie lange war Stimme zitterte förmlich vor Aufregung, und die Sühne auf ſich genommen, allein auch 
feiner Saupeſter beſprochen, im Keller, bei den fei Dank! Und auch für N war geſorgt, hier nicht gefegt worden. das war Fräulein nun marſch zu Bett und Thee getrunken, wollte fie alles vollführen, was zu thun ihr 
Fäſſern und Flaſchen, bis Fräulein von Prack wenigſtens auf ein Jahr, dann konnte ſie ſtan- Almuth's größter Kummer. Beim erſten kochend heißen; wenn Dir das nicht geſchader auferlegt war. 
eſagt hatte, „wozu daschrübeln und Rathen? desgemäß heirathen oder als Hofdame in der Thauwetter ſollte Bärbe herauf mit Scheuer- hat, dann biſt Du überhaupt „Tantchen, wie viel Vermögen haben wir? 
aß es gut ſein. Hin iſt hin und es iſt einerlei, Reſidenz verbleiben. Darum alſo hatte der eimer und Schrubber. „Unſterblich! Gelt, Tantchen,“ vollendete Ich muß es doch wiſſen, ich, die letzte Erbin!“ 
wer uns heimathlos gemacht hat. Walther, Baron Penſion Fund Stundengeld voraus. Indem fie ſich das grimmige Geſicht der ent⸗ das Kind im alten Uebermuth, aber ich folge „Närrchen! Du biſt die reichſte.“ Fräulein 
Walther, wenn unſer Vater wüßte, was aus bezahlt, auf ein Jahr; Muth ſollte nicht erfah- ſetzten Köchin bei dieſer Zumuthung vorſtellte, ja ſchon, nur noch dieſe Kußhand für unſere von Prack blies die Lichter aus, als fie es 
2 ſtolzen Erbe geworden it! Was ſoll ren, wie arm fie Alle geworden waren. ſchlüpfte fie in den Saal, lautlos, denn fie Gräfin⸗Ahne Chlotildis und dann ſchnell die ſagte und packte fämtliche Kerzen in ibe 
1 aus Dir und dem Kinde werden? Fräulein Almuth hob den thränenvollen wollte nicht gehört ſein. Helles Licht und eis⸗ Lichter aus und zu Deinem ſchrecklichen Thee.“ ſchwarzſeidenes Schürzchen, fie, die ſonſt Fo 
1 2 batte fie nicht gedacht, die Selbftlojr, Blick wie immer wollte jie ſich kraft und Troſt kalte, modrige Luft ſchlug iht entgegen. Ja, „Gräfin-Ahne Chlotiltis? Wer ift es“ Ach, peinlich war und jedes Garderbeſtück schone 
- ide, — alther hatte ſie angejeben mit holen da oben bei den Sternen; aber fie kam Muth war da, Das unbegreifliche Kind hatte die dort mit dem Mondſcheingeſicht? Iſt das als wüſſe es hundert Jahre alt werden, — 
dent ice, den alle fürchteten, die ihn tann. nicht bis in dieſe Höhe; ein anderer Schimmer die zwei ſchweren, eifernen Kandelaber mit eine Gräfin geweſen und woher weißt Du es?“ und Muth, beide Laternen in der Hand, jah 
ten, hatte 5 schweres Faß umklammert, es lenkte ihre ganze Seele ab von dem Gott der Kerzen beſteckt und vor ein Bild geſchleppt: es „Weil es darunter ſteht in großen Buch- ihr verwundert zu. 1 
mit beiden Anmei emporgehoben und wieder Liehe und jeinem Himmel: links ah lag der war eins der unſcheinbarſten Gemälde, uralt staben. Du drolliges, unwiſſendes Tantchen! Als das letzte Licht erlosch, schüttelte fi 
niedergeſetzt, ſo jäh und gewaltig, daß der Seitenflügel mit dem Ahnenſaal; Läden deck⸗ und halbverblichen, und Muth ſtand davor mit aber komm' einmal ber, Du haſt ja dieſelben Fräulein Almuth wie vor Entſetzen und 
teinboden ne und ausgerufen: „Laß ten feine Fenſter; ſeit Jahren hatte ihn Nie. gefalteten Händen, als könne fie ſich nicht los⸗ füßen rg ich muß fie Füllen, denn ich habe meinte, haſt Du Dich nicht gefürchtet, in der 
mie „Kind aus dem Spiel; ich weiß. was mand betreten und nun drangen e vom Anblick in das zarte, junge, nun fie jo lieb, dieſe Augen.“ Und wirklich, das Neujahrsnacht fo allein hier herum au wan · 
id Dann Iaren fie ftill geworden helle Lichtſtreifen durch die breiten, klaffenden langst vermoderte Frauenantlih; ſo verfunken große Kind zog die kleine Tante unter das dern? n 
ide, und hatten ſchweigend die Sektflaſchen Spalten gr Ihr erſter Gedanke waren war fie, daß ſie Taute's sommen gar nicht bes; Bild und kü . FJFaortſetzung folgt.) — 
zur Verbeſſerung ihrer Bowle ausgefucht. Einbrecher, ihr zweiter und beſtimmter — merkte. Freilich hatte ſie Kopf und Schultern „Leb wohl, Du arme rin; nun haſt Du 85 W 


\ 


führt werden. Am Dienſtag, den 19. ds. Mis, 
ſoll die dritte Berathung des Etats ingen 


In Waadtland hat die Polizei doch 


freien Boden der Schweiz ſich gegenjeitig über 
den Haufen zu ſchießen, erhielten einen Muss: 
weiſungsbefehl. dem die un 


beide im Vollgefühl ihrer wiederhergeſtellten 
Ehre! 


In Rom unternahm geſtern die General- werden. 


budgetkommiſſion die Berathung des Militär- 
haushaltes und lehnte dabei mehrere unter- 
geordnete Forderungen des Kriegsminiſters 
Mehrere Fraktionsführer der Oppoſition 
beſprachen ſich heute über den parlamentari- 
ſchen Feldzugsplan. Trotz lebhafter Befür⸗ 
wortung ſofortiger Herbeiführung des politi⸗ 
ſchen Votums überwog die Anſicht, daß Ueber 
ſtürzung und der Anſchein der Feindſeligkeit 
gegen die volksfreundliche teuerreform 
ge zu vermeiden ſei. Die Vertretungen 
aſt aller Landesfachſchulen und Ne 
monarchiſchen Vereine, die am geſtrigen Ge⸗ 
burtstag König Humberts im Pantheon 
Kränze niedergelegt hatten, veranſtaltiten 
heute mit Muſik und Fahnen eine große 
Kundgebung vor dem Quirinal 
* Margherita. Die Majeſtäten und 
die TER erſchienen dankend auf 
dem Balkon. Letztere empfing die Studeuten⸗ 
abordnung. Crispi, der dem Empfange bei⸗ 
wohnte, kam in Folge eines Unwohlſeins zu 
Falle und verletzte ſich an der Stirn, konnte 
aber bald nach ſeinem Hotel zurückfahren, 
nachdem die Königin ihm die erſte Hülſe ge⸗ 
leiſtet hatte. . 

Wie aus Paris gemeldet wird, richtete 
der Papfſt an Kardinal Richard ein neues 
Schreiben, worin die Segnungen des Himmels 
für die Kongregationen erfleht werden. Der 
franzöſiſchen Regierung geſchieht diesmal keine 
Erwähnung. 

Im engliſchen Unterhaus brachte 
geſtern Hicks Beach den Bericht des Komitees 
für die Jivilliſte ein; in Bezug auf eine Ber- 
öffentlichung von vertraulichen Mittheilungen 
durch de „Times“, die in jenem Komitee ge⸗ 
macht worden ſind, empfiehlt der Bericht dem 
Sprecher, entweder durch Ausſchließung des 
Vertreters der „Times“ oder auf andere Weiſe 
der Wiederholung dieſes Vorfalles vorzubeu⸗ 
gen. Der Sprecher erwidert, er werde die Vor⸗ 
ſchläge des Komitee's unverweilt in Erwägung 
ziehen. 
genaue Einzelheiten über die Koſten der mili⸗ 
täriſchen und Flottenoperationen in China 
geben, aber die Summe derſelben werde etwa 
drei und eine halbe Million Lſtrl. betragen. 
Alfred Davies fragt an, ob in Südafrika eine 
Organiſation ins Leben gerufen werde, mit 
dern Hülfe nach Herbeiführung des Friedens 
man in der Lage ſein werde, den nothleiden⸗ 
den Loyaliſten, welche durch den Krieg ge⸗ 
ſchädigt worden ſeien, und den nothleidenden 
Buren ſofortige Hülfe zu leiſten und ob eine 
derartige Hülfeleiſtung der Transvaal⸗ und 


der Oranjefluß⸗Kolonie zur Laſt gelegt werde. des 5 120 e de 


Chamberlain erwiderte, daß eine derartige 
Orgauiſation in Erwägung gezogen ſei, aber 
er ſei nicht in der Lage, mehr zu ſagen, als 
daß dieſelbe beabſichtigt iſt, und daß, wenn der 
Tranvaal- und Oraujekolonie irgend etwas 
zur Laſt gelegt werden wird, dieſe Hülfe⸗ 
leiſtung denſelben zur Laſt fallen ſolle. 

In Petersburg iſt der ruſſiſche Mi⸗ 
niſter für Volksaufklärung Bogolepow geſtern 
an den Folgen der Verwundung geſtorben, di 
ihm am 7. Februar der frühere Student Kar⸗ 
powitſch durch einen Revolverſchuß beibrachte, 
Die Kugel ift, wie ſeiner Zeit gemeldet, in den 
Hals gedrungen; eine neue Operation war 
noch für geſtern geplant, es war aber zu ſpät. 

Aus Belgrad wird gemeldet, d 
Niederkunft der Königin Draga 
April entgegengeſehen wird. as Befinden 
der Königin iſt bezüglich 


Praktiſches für den Haushalt. 

Ein treffliches Mittel gegen 
Athemnoth iſt Thee von getrockneten Hage⸗ 
butten. Zehn derſelben genügen zu einer 
Taſſe. Morgens und Abends nimmt man ihn 
am beſten zu ſich. Der Thee ſchmeckt durchaus 
nicht ſchlecht. 

Flecken auf Lampenglocken. 
Ein dicker Brei von Soda, in heißem Waſſer 
aufgelöſt, mit Scheuerrohr aufgetragen und 


Hicks Beach erklärt, er könne keine — 


Man hört oft Hausfrauen ſich beklagen, daß 
ihre polirten Möbel ſo ſchnell unanſehnlich 
{ Sie glauben, der Tiſchler oder 
Polirer trage die Schuld, während ihre ſchlechte 
Behandlung allein den Schaden bewirkt. Man 
beachte folgende 3 — 5 zum Schutze der 
Politur. Polirte Möbel müſſen vor allen 
8 Flüſſigkeiten, vor Rum, Branntwein, 
ikör u. dergl. ſorgfältig verwahrt werden; 


ſie dürfen auch nicht, wenn ſie durch die 
Sonnen- und Ofenhitze erwärmt find, naß 
oder feucht abgewiſcht werden. Ueberhaupt 


muß das Abwiſchen unterbleiben, wenn die 
Möbel aus der Wärme in die Kälte kommen 
und dadurch beſchlagen oder feucht werden, 
bevor ſie nicht wieder von ſelbſt trocken ge⸗ 
worden ſind. Muß man polirte Möbel naß 
abwiſchen, jo muß dies mit einem weichen 
Tuche und nicht in der Wärme geſchehen und 


und demſalles Reiben vermieden werden, ſonſt verlieren 


ſie ihren Glanz. 

Klümprig gewordene Bett- 
federn hat man nur nöthig in einem 
großen Keſſel über gelindem Kohlenfeuer unter 


fleißigem Umrühren vorſichtig zu erwärmen. 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Eine für die geſamte Induſtrie wich⸗ 
tige Entſcheidung, die der Strafſenat des Kam- 
mergerichts in ſeiner Eigenſchaft als höchſter 
Gerichtshof in Landesſtrafſachen vor Kurzem 
getroffen hat, wird in der letzten Nummer der 
„Berufsgenoſſenſchaft“ veröffentlicht. Nach der 
Beſtimmung des § 120% Abſ. 2 der Gewerbe⸗ 
ordnung ſollen Verordnungen der Landes⸗ 
Zentralbehörden und Polizeiverordnungen, die 
zum Schutze von Leben und Geſundheit der 
Arbeiter für beſtimmte gewerbliche Arbeiter 
erlaffen werden, vor ihrer Veröffentlichung den 
Vorſtänden der betheiligten Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften nebſt den Arbeitervertretern zur gut⸗ 
achtlichen Aeußerung vorgelegt werden. Dieſe 
Vorſchrift iſt ſeitens der preußiſchen Behörden 
bisher in den meiſten Fällen unbeachtet ge 
blieben und alle nachträglich hiergegen erhobe⸗ 
Bei den der Berufsgenoſſenſchaften 
blieben glos, weil die Regierung die An⸗ 
ſicht vertrat, daß die fragliche Beſtimmung 
nur inſtruktionelle Bedeutung habe, für die 
Rechtsgültigkeit der Polizeiverordnung aber 
belanglos ſei. Nunmehr hat in einem Falle, 
in welchem es ſich um die Verhängung einer 
Strafe auf Grund einer ohne Anhörung der 
betheiligten Berufsgenoſſenſchaft erlaſſenen Po⸗ 
lizeiverordnung handelte, das Kammergericht 
b höchſte Inſtanz die betreffende Polizeiver⸗ 
ordnung für ungültig erklärt. In der Be⸗ 
gründung wird ausgeführt, daß die Vorſchrift 
3 r Gewerbe⸗Ordnung und des 
& 117 des . 
nicht inſtruktioneller, ſondern zwingender 
Natur iſt, und daß der Mangel der Auhörung 
der Geuoſſenſchaftsvorſtände von vornherein 
die Ungültigteit der Polizeiverordnung herbei⸗ 
führt. Auch erſtrecke ſich dieſe Beſtimmung 
nicht blos auf Verordnungen zur Verhütung 
von Unfällen, ſondern auch auf Vorſchriften 
zum Schutze gegen Krankheiten. Ueberdies 
müſſe die Verkündigung der Polizeiverord⸗ 
nung ausdrücklich erkennen laſſen, daß die Be⸗ 
dingungen erfüllt find, an die die Rechtswirt⸗ 
ſamkeit der Verordnung geknüpft iſt. — Durch 
dieſe Eutſcheidung iſt eine große Zahl von 
Polizeiverordnungen der n Jahre 
für ungültig erklärt worden. Kern 


28. Provinzial⸗Landtag von 
Pommern. 

* Stettin, 16. März. 
Der Provinzial⸗Laudtag beendete geſtern 
noch ſeine Arbeiten und wurde von dem Prä⸗ 
ſidenten Herrn v. Köller⸗Cantreck mit einem 
Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen. Von den 
Verhandlungen war noch eine Vorlage des 
Propinzial⸗Ausſchuffes von Intereſſe betreffend 
Genehmigung des Reglements zur Ausführung 
des Geſetzes vom 2. Juli 1900 über die Für⸗ 


verrieben, beſeitigt ſicher jeden läſtigen 
Schmutzfleck. Meiſt entſtehen ſolche, wenn 
Lampenglocken bei der täglichen Reinigung 
mit unſauberen Händen angefaßt werden; der- 
artige Schmutzſtellen brennen ein und erſchei⸗ 
nen untilgbar, wenn nicht ein Radikalmittel, 
wie obengenanntes, zur Benutzung gelangt. 
Behandlung polirter Möbel. 


ſorge⸗Erziehung Minderjähriger, welches mit 
dem 1. April d. J. in Kraft tritt und die 
Provinzialverbände zum Erlaß von Reglements 
für die Ausführung der Fürſorge⸗Erziehung 
und für die Verwaltung der von ihnen errich⸗ 
teten Erziehungs⸗ und Beſſerungsanſtalten ver⸗ 
pflichtet. In dem Reglement wird beſtimmt, 


6. Wolkenhauer, 


Loſlieſerant Fr. Maſeſaͤt des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſeu⸗Weimar. 

Sr. Königlichen Hoheit des Groftherzogs von Meckleuburg⸗Schwerlu. 
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olkenhauer’s Lehrer-Instru- 


ien 
peclalität. mente, l ianinos in 3 Größen von 
eee orziiglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie- Scheln beigegeben, dle Nummer 
des Plauinos führend und von dem Juhaber der Firma: cg. Kommiſſtons 
Rath Weikenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre, 


Tas von der Hof⸗Rianoforte⸗Fabrit von 43. Wolkenhauer zu Stettin fir 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seurinar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geiz lit und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll: die Spiclart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 
lobeuswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Auerkennung ausſpreche. 

Ro m, den 7. Jauunar 1880, F. Linzt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſendeit aufs Nene beſuchte und dabel 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoſtieferauten Walken bauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſeutlichen Ermeiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe in Laufe der Zeit gewonnen ind welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart stellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachwerſtänd iger 
Ba — serie Flügel und Pianinos wird jelbit für den Klavierſpieler von Fach von 
Inter ſſe ſein. 

Die von Herru Walkenbauer fſelbſt gebauten Piauinos, welche ich Gelegenheit 
ſaud, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Grüße des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spilart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. Dr. Hans von Bülew 


| wieder eine Kur mit meinem beliebten, weit 


Horch seinen Jod-Fisen-Zusatz der beste und 


viele Atteste u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 
4 4 Mik., letztere Grösse für Mugeren Hebrauch profit- 
licher 


daß die Unterbringung zur Fürforge-Erziehung fr iiche bemerkbar. Dieſe rühren aus den Ka⸗ großen Saale des Konzerthauſes ſtattfinden⸗ 
auf Grund des Beſchluſſes des Vormundſchafts⸗ nälen her. Bel längerer Regenpauſe nämlich] den Lieder- und Arien-Abend 
gerichts zu erfolgen hat und zwar durch Ueber⸗ſchwindet das Waſſer in dem Geruchverſchluß, Publikum verabſchieden. Die große Zahl ſei⸗ 
weiſung an rechtſchaffene Familien oder an ge⸗ der Krümmung der Abflußrohre, und ein Ge⸗ ner Verehrer wird das Auftreten des belſebten 
eignete Erziehungs⸗ und Rettungsanſtalten.] ruchabſchluß, eine Abſperrung der Kanalgaſe, n 12 5 gewiß freudig 
Das Reglement wurde von Herrn Landeshaupt⸗ findet nicht mehr ſtatt. Dem iſt dadurch ab⸗ * ee Bye 0 ee erhält 
mann v. Eiſenhart⸗Rothe eingehend begründet zuhelfen, daß man Waſſer in die Abflußrohre gen Pianiſtin Fräulein Margarete Much b 
und debattelos angenommen. (einige Liter) gießt und jo die übelriechenden Billewerkauf beginnt mit dem heutigen Tag 
er, 12 ; [|Ranalgafe von dem Eindringen in die Regen⸗ in der Simon'ſchen Muſikalienhandlung 
rohre abhält. f | 

— Dem Bericht des hieſigen Krebdtt- 


Allgemeine Aus ſte {In ng 

bon Hunden aller Raſſen veranftaltet 
Vereins für das Jahr 1900 entnehmen 
wir, daß ſich auch im letzten Jahre das Ge⸗ 


der hieſige Kynologiſche Verein am Sonnto 
den 28. April d. J. im hieſigen Konzerth 1 
ſchäft in günſtiger Weiſe entwickelt hat. Die 
Mitgliederzahl hat ſich um 10 von 725 auf 


* Berhaftet wurde hier unter 

Verdacht des Diebſtahls die Arbeit 
t ö | Auguſte Schröder, geb. Jorg. 

735, das Geſchäftsguthaben der Mitglieder 

um 5097,15 Mark von 429 115,40 Mark auff ſollten am Hinterhaus 

434 212,55 Mark, die Geſchüftsantheile um fü 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 16. März. Der „Oſtſeezeitung“ 
hat unſer letzter Artitel wieder einmal ſehr 
ſchlecht gefallen. Es iſt das ja unſer gewohn- 
tes Pech. Glücklicherweiſe iſt der Geſchmack 
aber doch verſchieden. Wenn der „Dftige- 
zeitung“ daran zu liegen ſcheint, daß das alte 
und ſchlechte Straßenpflaſter des alten Stet- 
tins und der Vororte noch recht lange als 
eine Art Wahrzeichen und als Anden- 
ten an die Kommunalverwaltung Ihrer 
Freunde liegen bleibt, nun — gewiſſe Leute 
fühlen ſich ja im Schmutz am wohlſten! 

— Bei der Einziehun von Mann- 
ſchaften des Beurlaubtenſtan⸗ 
des zu den diesjährigen Uebungen ſind nach 
einer den Bezirkskommandos gegangenen 
Ordre die Intereſſen der am mei betheilig · 
ten bürgerlichen Berufskreiſe, namentlich aber 
die rhältniſſe in den einzelnen Korps⸗ 
bezirken, bei der Wahl des Zeitpunktes mög⸗ 
lichſt zu berückſichtigen. ie Geſtellungs 
befehle ſind den Einzuberufenden ſo früh wie 
möglich zu übermitteln. Dadurch ſollen Land⸗ 
wehrleute und Reſerviſten in den Stand ge⸗ 
ſetzt werden, zu rechter Zeit Reklamationen zu 
ſtellen, falls die für ſie angeſetzte Uebung in 
die Erntezeit fällt, ſo daß es der Militär⸗ 
behörde möglich iſt, die Reklamationen zu 
prüfen und eventuell die Einberufung auf 
einen für den Betreffenden günſtigeren Zeit⸗ 


erſtklaſſigen Werthpaplere mußten 
12 108,75 Mark Koursverluſt abgeſchrieben 
werden. Der Vorſtand hofft, daß derſelbe in 
den nächſten Jahren wieder zuwächſt. Der Be⸗ 
ſtaud der Depoſiten betrug am Beginn des 
Geſchäftsjahres 1 896 555,45 Mark, es wurden 


blich verletzt, ſodaß er mittelft Droſchke iin 
Bar fühle Krankenhaus 1 — 

— Der Spielplan des Stadttheg⸗ 
ters für die nächſten Tage iſt in folgender 
er 8 Sonntag Nachm.: „Ein 
Schritt vom Wege“, Abends: „ önigin“ 
eingesahlt 0 2 7% Marl, Summa und „Strabela, Montag: Ce alete vel. 
8109 335,03 Mark, abgehoben wurden can“ und „Die ſtrengen Herren“, Dienſtag 
6 026 012,48 Mark, fo daß am Jahresſchluß Beneſiz Adolf Dreßler: „Der Freiſchüg“. 

2 083 322,55 Mark blieben; danach hat ſich Bellevue⸗Theater findet 
der Depoſiten⸗Beſtand im Laufe des Jahres morgen die letzte Sonntag⸗Aufführung von 
m 186 767,10 Ma e 

um . ze vermehrt. An Vor⸗ „Rosenmontag“ fiat, am Nachmittag geht bei 
ſchüſſen auf Wechſel, Lombard und Kredite in kleinen Preiſen „Die Reiſe durch Berlin in 
laufender Rechnung wurden 9 540 518,89 Mark 30 Stunden“ in Scene und Montag wird bei 
(322 923,86 Mark mehr als im Vorjahre) ge⸗ kleinen Preiſen „Der Tugendring“ wiederholt. 
währt, und dafür an Zinſen und Provlſionen Die erſte Aufführung von Hauptmann's 
122 108,60 Mark (10 451,79 Mark mehr als „Michael Kramer“ ift für Mittwoch feſtgeſetzt 
im Vorjahre) vereinnahmt. Der Effekten⸗Beſitz und zwar zum Beneſiz für den Regiſſeur 
punkt zu verlegen. hat ſich wenig, der Hypothekenbeſtand garnicht Herrn O. Schumann. 

* Geſtern Abend bot ſich mir Gelegen- geändert. An Zinſen find darauf 29 424,63 — Die Zentralhallen, welche ihre 
heit, einem der im letzten Winter wieder in Mark (130,78 Mark mehr als im Vorfahre) ] Spezialitäten Saiſon bereits mit Ende Diele 
Aufnahme gekommenen Jancoviuseingekommen. Die Zingaus gabe betrug Monats ſchließen, treten heute mit dem 
Konzerte beizuwohnen, und ich darf ge⸗ 66 498,45 Mark (10084 Mart mehr als im Programm der Saiſon vor das Publikum 
ſtehen, daß mich die vornehme Durchführung Vorjahre). Dieſe erhebliche Mehrausgabe it] und, wie die Ankündigungen beweiſen. 
des gewählten Programms angenehm über⸗ die Folge der Erhöhung des Zinsſatzes für] daſſelde an Vielſeitigkeit nichts zu wünschen 
raſcht hat. Schon die Wiedergabe der klang. die Depofitengelder. Trotzdem ſtellte ſich der Wir werden in nächſter Nummer näher auß 
ſchönen Ouverture „Die Weihe des Hauſes Bruttogewinn auf 85 034.78 Mark (504,55 das Gebotene eingehen und bemerken nur, 
von Beethoven war dank der ſtraffen, den Mark höher als im Ba ‚ daß am morgigen Sonntag wieder zwei Vol 
Orcheſterkörver impulſin belebenden Leitung a ahne, Nach Abzug ftellungen stattfinden, davon die Nachmittagt 
ungemein vielverſprechend und die in Folge der Geſchäfts⸗ und Verwaltungs koſten, Ab⸗ ritellung bei halben Preiſen. 
deſſen mehr als ſonſt geſpannten Erwartun- ſchreibungen ꝛc., ſowie Rückſtellung von 7000 Din, der Mode vom 3. bis 9. März 

n wurden nicht getäuſcht. Mit jenem genuß⸗ Mark für bevorftehende Verluſte bleibt ein kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 106 
rohen Behagen, das Haydn wie kaum ande- Reingewinn von 47 342,93 Mart, welcher Erkrankungs⸗ und 17 Todesfälle in Folge 
E 255 ‚man des außer der Vertheilung von 6 Prozent Divi⸗ von an ſte denden Krankheiten wer. 
0 T färtften trat Diphterie auf, woran 40 &r- 
jamen Jörer erfihlichen, 5 or das Werk rockt das Hausgrundſtück des Vereins noch eine krankungs⸗ und 5 Todes fälle zu verzeichnen 
wohl in den Rahmen einer Mufikaufführung Summe von 11 591,23 Mark zur Vergröße⸗ waren, davon 3 Erkrankungen (2 Todes fälle) in 
von volksthümlichem Charakter hineinpaßt. rung der Reſerven zuließ. Der Kaſſenumſatz Stettin. Sodann folgen Maſern mit 33 Er⸗ 
. bagegen er hat — Summe von 37 017 616,99 Mark krankungen (2 Todesfälle), davon 4 Erkran⸗ 

pl der en itationen für Violine, erreicht. in E 8 
Harfe und Orgel, doch der abgeklärte Vortrag nenen een en 


—— 


Herren 
und Georg Lehmann (Orgel und Harfe) 
in dem nach Art eines zweiſtimmigen Kanons * Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 


für Flei ſch folgende 


geſetzten „Abendlied“ von R. Lehmann, als cce, Preiſe erzielt: Rind 
vierter int de ah Denn schi N ; Simmel dar we Sänger ſteiſch: Keule 1,40 Mark, Filet 2,00 N 1 
e chenden en und ihre meiſterhafte Schule, während der Vorderſteiſch 1,20 Mark; Schweineſleiſch; Sax; 
un über anıp uten Laie die reizenden Melodien, den witzigen bonade 1,50 Mart, Schinken 1,30 Mark, 


Werk wird man gern wieder begegnen. Er⸗ 
wähnung ſollen aus dem gehaltreichen Pro- 
Re 2 2 a > 

en’ rächtige „ ud e“ finden. 
Das Publikum, das den * 
ſaal bis auf wenige Plüg voll beſetzt hatte, 
zeigte ſich den trefflichen Darbietungen gegen⸗ 
über in beifallsfreudigſter Stimmung. 


lekt der Wiener Sänger unmittelbar auf ſich ie rtel 5 
o Keule 1,50 Mark, Vordervie rtel 1,20 Mark; 
it aber der blick des Sherieits dub 
i i es S w a ; 
= Produktionen. Gar ee (ausgewogen) 1,90 per Kilo. Geringere Fleiſch⸗ 
g lächelnde, I achende Geſichter; eitel 1 Pei ſorten waren 10 — 20 Pf. billiger. 
3 keit auf dem Podium, wie unten im Pırbli- — (Perſonal-Veränderungen im Bezirk 
Stettin, 16. März. Im Artillerte-Depot kum. — Wer ſich alſo den Genuß einer äußerit|des Oberlandesgerichts zu Stettin für den 
zu Swinemünde hat geſtern Morgen eine Er⸗ anregenden muſikaliſchen Unterhaltung gön. Monat Februar 1901, Es jind ernannt; 
plofion ſtattgefunden, über deren Entſtehung nen will, bei welcher auch ein wirkliches zum Amtsrichter: die Gerichtsaſſeſſoren Moehſt 
Näheres noch nicht feſtgeſtellt iſt. Es haben Kunſtbedürfniß keineswegs unbejriedigt| bei dem Amtsgericht in Labiſchin und Dr. 
dabei die Büchſenmacherlehrlinge Viebke und Kell x Pig: ar ah bei dem Udel⸗ cha A Pu ee Franzburg; 
Hoffm a chwer letzungen im Geſicht d quarte urchaus eine ung. zum »richtsaſſeſſor: ie Referendare 15 
f . 1 — Ini Bezirksverein vor dem Berliner | Daude, Dr. Brat; zum Referendar: der Recht 
Thor hält am Montag Herr Prof. Dr. Meyer kandidat Stipanski: zum Gerichts ſchreiber: 
i Vortrag über die topographiſche Entwickelung der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Peter⸗ 
— In letzter Zeit machen ſich auf den Stettins. mann aus Penkun in Treptow a. R.; zum 
Balkons, deren Regenabflußrohre im — Am Sonntag, den 24. März, wird Herr diätariſchen Gerichtsſchreibergehülfen: der 
vergangenen Jahre au den ſtädtiſchen Kanal Hermann Jadlowker, bisher lpriſcher Tenor tuar Linow bei dem Amtsgericht in Trepto 
haben angeſchloſſen werden müſſen, üble Ge⸗lam hieſigen Stadt-Theater, ſich in einem, im a. R.; zum Gerichtsvollzieher in Ratebuhr: 
—— 


getragen, zwei Artilleriſten wurden nur leicht 
verletzt. 


N Mllzich, 


Americaw Dentist 
tue Damen „ Hinder, 


Sazadeplats m, gt. 


| Bei Drüsen, Boratelm on gäinaher Krank- 
|heit, Hautausschlag, Hals- und Lungen- 
Krankheiten, altem Husten, für schwäch- 
liche, blassaussehende Kinder empfehle jetzt 


und breit bekannten und ärztliosernoits vie! 
verordneten La h den = Jed-Eisen- 


Beberthran 
(Bestandtheile :0.9Eisenjodürin 100 Th. N. Leberthran). 


‚wirksamste Leberturan. Allen älmlichen Prü- 
paraten und neueren Medikamenten vorzuziehen, 
Geschmack hochfein u. milde, daher von Gross 
u. Klein ohne Wide en genommen u. leicht 
vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000 la- 
schen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit. 


Nur eoht mit der Firm des Fabri- 
We 


kanten Apotheker Lahusen in Bremen. 8 
u 


nicht echt zu haben, gern direkte Zusendung. 


haben in allen Apotheken Ststtins u der Vororte. 


E25 | überstacsarzt u Physikus 
D’ G.Schmidis 


Heinrich Lanz, Mannhe 


Weltausstell Paris 1900 
Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19 
(Dampfmaschinen, Lokomobiten, Kessel) Du 

daher ausser Wettbewerb. 


Apoihehen im Stettin ” 
Best.-T. 20 g Ol. Amggdl. unle. 4 g 
Ol Cajeputi 3 g 0! Chamo mil. act, 


Germ. 3 G. Compferes 


von 4-300 Pferdekräften. 


Lieferanten 
für Kalbſleiſch, gan e Kälber, 
ſucht A. Müller, 

Berlin, Roſſockerſtr. 20. 


Heber 10% 
Gleicher Absatz ven Feiner . 


x 
reicht! 


Filiale in sierlin %“. 


vom Stetliner 


| 
| 
f 


— — 


in Werder a. R., bei den Amtsgerichten in die Verhaftung i f viele N gen, 
der königliche auf fie hereinſtürmenden Schickſalsſchläge in Kerl ſchon wieder entwiſcht iſt?“ 


zum und ſtürmte 


Pütow und Rummelsburg: 


Oberförſter Sommermeyer in Treten; ſehr bedrängte Lage gerathen iſt, hat bis 


zum eine 


Notar mit dem Wohnſitz in Stettin: der Rechts- geſtern noch nicht vermocht, den Aufenthalt des Cloverſport in Kentucky iſt vollſtändig einge⸗ wird ere 5 
äſchert. 300 Menſchen ſind durch die Feuers⸗ eine 


anwalt Pantzlaff in Stettin. — Es find ver- Mädchens zu ermitteln. 


ſetzt: der Amtsgerichtsrath Recke in Stralſund — In Schneidemühl hat ſich dieſer Tage brunſt obdachlos geworden. hi 
als Staatsanwaltſchaftsrath nach Breslau, der einundachtzig Jahre alte Rentier Heinrichfwird auf über drei Millionen Dollars geſchätzt. 


der Amtsrichter Bahr in Carthaus als Land- Weiland erſchoſſen. Als Beweggrund zu der 


eichter nach Stolp i. Pomm., der Amtsrichter unſeligen That wird bekannt, daß unmittelbar Schickſal des Heine⸗Denkmals in Newyork iſt 
dem Anſchlag auf den Kaiſer Weiland ein wahrhaft trauriges. Das Denkmal iſt be⸗ 
r. Koch von Schneide geäußert hat, der Attentäter Arbeiter Dietrich kanntlich ein Brunnen mit allegoriſchen Figu⸗ 
ein Enkel von ihm und dieſe ren, deren hervorragendſte, darunter die „Lore⸗ 
In der ley“, von ruchloſer Hand zertrümmert worden 


Reinſch von Berlin Greifenberg i. Pomm., nach 
der Landgerichtsrath 
mühl nach Stettin, der 
Sekretär Goetzte von Treptow a. R. 


Stralſund, der Gerichtsvollzieher Neumann 


Gerichtsſchreiber, Weiland ſei * 
nach] Schmach könne er nicht überleben. 


Gerichtsdiener Thoms von Ueckermünde nach Wien, 15. März. 
Swinemünde. — Es find geſtorben: der 
Rechtsanwalt und Notar Mahlendorff in Rös- 
lin, der Gerichtsſchreiber, Sekretär Lippſtreu 
in Stettin, der Gerichtsdiener Pallmann in 
Bahn. — Der Rechtsanwalt Richter iſt in die 
Rechtsanwaltsliſte des Landgerichts und Amts 
gerichts zu Stettin eingetragen. — Der Refe⸗ 
rendar Lüdtke iſt in den Bezirk des Oberlan⸗ 
desgerichts in Frankfurt a. M. übernommen. 
— Der Referendar Gebhardt iſt auf ſeinen 
Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. 


hervor, welche mit 
Waſſermaſſen emporſchleudert. 
der alte Sprudel ſpringt 


vorher. 


im Italien, die einen Tag nach der feierlichen 


Provinzielle Umſchan. 
Bei der Abgangsprüfung an der Land⸗ 
wirthſchaftsſ e zu Eldena haben ſämt - 
liche 10 Schüler, welche in das Examen ein. 
traten, anden. — In Greif» Der 
wald wurde im Waſſer die Leiche eines Ren⸗ 
tiers aufgefunden, welcher ſeit Dezember v. J. 
aus Stralſund ſpurlos verſchwunden war. — 


büßten. 


Chef der 
Leopold zur Beerdigung des 


General trug bei dem Eiſenbahnzuſam⸗ 


Kasdorf'ſche Ehepaar das Feſt der goldenen italieniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft eine Ent: 


ſchädigung r ranks erhalten haben. 
— Der Be Elephantenzahn, der bis 


jetzt der Welt bekannt iſt, wurde kürzlich von 
iti i ür 8000 


dem britiſchen Muſeum in London 


rute der Vorſitzende, Herr Rob. Scheel Zoll 
ie Gäſte und ſchloß mit einem begeiſtert auf 
enommenen Hoch auf Se. Majeſtät den Kai⸗ fein 
er. Die Tochter eines Vereinsmitgliedes Nach Dimenfio 
rl. Hilberling, wies ſodann in eineni I ö eden 
wungvollen Prolog auf die Bedeutung des 991 Zahn a Te er in dem indiſchen 
ſtes hin und mit einer längeren Anſprache 1 10 Spin ‚Ai — bisher ein. 
bollzgog ſodann der Zunen-Borfitende Herr] 19 ajtand. wurde dem Kopfe eines 
R. Dethloff - Stettin die ämiirung todten Elephanten entnommen, der einen Zug 
Treudienender, und zwar erhielten das auf der Perak Eiſenbahn in voller Fahrt 
Diplom für dreijährige Dienſtzeit das Haus- attackirte und die Lokomotive thatſächlich zum 
mädchen Ida Arndt im Hotel Burow, das guten brachte, wobei er jedoch ſelbſt zu 
Hausmädchen Anna Schultz beim Gaſtwirth Schaden kam. : 
Torfſtecher und der i Friedr. — Am Strande von Boulogne konnte 
bei dem Brauereibeſitzer Thiele. 
im Namen Gaftwirths 


Auguſte nee 


Herrn Burow aell Ehre machte, fehlte 
n an Anſprachen, mit Beife 
e eine Reds des Stadtverordnetenvor⸗ 


worben. Seit der Thronbeſteigung des Prin- 


Dead hat der Hut natürlich in dei Burn eines 
glücklichen ee s den 7 
Alſo erzählt da 50 1 fer „Pet nal”. 

Ahle auf Wahrhe 


Norgeunſtunde fen Ende erreichte 0 ri 
N 7% Sollte die wunderſame Geſchi 


01 
N 8 3 beruhen, jo kann man nur jagen: Der Edle 
Vermiſchte Nachrichten. 


— (Hedwig Ehlert verſchwunden.) Durch 

2 Verurtheilung ihres Vaters zu einem Jahre 
efängniß iſt die vielgenannte Zeugin Hedwig 
Ehlert in einen Zuſtand hochgradiger Erregung 
verſetzt worden. Dieſe machte ſich ſchon wäh⸗ 
rend der Gerichtsverhandlung ſelbft bemerk⸗ 
bar. Als der Staatsanwalt gegen den Vater 
drei Jahre Gefängniß beantragt hatte, ſprang 
das als Zeugin anweſende Mädchen wie von 
der Tarantel geſtochen plötzlich auf, ſtürzte ſich 
auf den Belaſtungszeugen Müller und verſetzte 
ihm einen Schlag in das Geſicht. Sie mußte 
gewaltſam aus dem Saale entfernt werden., 
erfiel aber draußen auf dem Wandelgange in 
einkrämpfe. Als ſie wieder zu ſich gekom- 
men war, warf ſie ihrer Mutter die Ringe, 
die fie. von den Fingern gezogen hatte, zu 


chädel eine gehörige Portion Stroh! 
— Eine amüſante Anekdote bringt die 


unlängſt im Strand, einer der Hauptverkehrs⸗ 
für einen Penny einen Briefumſchlag, der das 
Bildniß des Burenkommandanten Dewet ent- 
halten ſollte. Als der Käufer ſich endlich aus 
ſchlagen hatte und das Kouvert öffnete, be 
In der Meinung, daß ein V 


er Dewet, bezw. ſein Porträt in dem Brief 
umſchlag nicht entdeckt habe. 


bb A | Familien - Nachrichten aus anderen Feituugen, Agent gesucht 
Unsere von dent Hof⸗ und Kunfticlofler chere Stahl a : e e 188 an jed. Ort f. d. . um. rend Cigarr. a. Haft, 
fener⸗ und diebesſichere Stahlkammer, Anna Grunewald geb. Gielow, 53 J. [Stettin ER —— 3 2 Co 1 
+ . N * Sr 


i iferne Schrankfächer miethsweiſe unter eigenem Verschluß des Miuthers 
a Be 72 55 Anfbewahrung von Werthgegenſtäuden überlaſſen werden, empfehlen 


1 ern 0 f 5 ung. Die Beſichtigung ſteht jedem Intereſſenten gern frei 

5 We N 0 2 zu machen, daß unſer Inſtikut durch 

miniſteriellen Erlaß vom 17, December 1 als 5 
Anlegungsſtelle für Mündelgelder ſowie als Hinterlegungsſtelle 

für Mündelde ots & 

und für die Fälle der 88 1052, 1392, 1667, 2116 des Bürgerlichen Geſetzbuches 8 


beſtimmt worden iſt. = 
BR 1 0 5 inguingen. bierſin jonwie, für die Vermiethung von Schraukfächern und alle 


übrigen baukgeſchäftlichen Trausactionen ſind werktüglich in den Stunden von 9 —1 ud 
35 Uhr au en Kaſſe erhältlich oder werden anf Wunſch per Poſt zugeſaudt. 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse 
40. 


n an 


Stettin, Paradeplatz 


ERTEILEN) zu SZ 


P Fr U 
0 X worden. 
Für die arme Fami lie "Bene 5 2 u Berfaner 
5 welche Über e alt, unverheirathet und der hrkit- 
Unbet. (> 5 — ee en 2 lachen Religion angehörig find, Bewerbungen find unter 


„dow Lietz 1 % Ungen, 80 5, ＋ des Taufſchelnes bis zum 31. März d. Js. 


3 N hließlich schriftlich bei uns einzureichen. 
Weitere Gaben nimmt ber e erg dan e ns 


welche ſich in die in der Regiſtratur ſeit dem 18 
v. Mts ausliegenden Liſte haben eintragen laſſen, if 
nicht erforderlich. 
Der Magiſtrat, 
Schwern - Süfts - Deputatien. 


Stettin, den 11. März 1901. 


Bekanntmachung. 


Der Stepper ite Dittmer, hier, Schulzen⸗ 
9 des Schledsmauus für den 9 
u ell vertreter de auus für den 9. 8 x or 55 TER 
und zweiten Stellvertreter des Schiedsmanns für den nächste grosse bewinnzie il. k 
10. Schiedsmaunsbezirk der Stadt Stettin wieder⸗ 12 Lichungen im Jahre nud 2 Zieh, gratis. 
gewählt und beſtätigt worden. 2 Darin abweehs, Haupttr. in Mk.; 
Der Wiagiftrat. 180.000! Jedes Loo 
2. RT 7 105 000 ein sicherer Treffer 
Paedagogium Aren 1. Meckl. 102 000 bieten die aus hundert Autheilen 


8, Müritzsee, cheht a. Laub u. Nadelwald geleg,, 0 { bestehenden 

Station re bereitet für Tertia, Seeunda. Serienloosgesellsehaften, 

Prima u, das Eu- Examen mit Iestem Erfolge vor, 20006 

Gute Pension. Strenge Anfsich:, Individu:ller ge refer! aaf 

Unterricht neben sorgfältiger Tflere des Weser 4 Mn 

binn pro Zieh, u. Antheil 
Beitritt jederzeit ohne Nachzahlung, 

Anmweldnngen nimmt entgegen 


O. Krüsel, 


Olme Anzahl. 43 NE. man 
Berlin, So., 36. . 


done Sntos Frame 


Ueberall gesetzlich erlaubt! 
8 
[-] 


Sun 


Fra nen 4wöch Probenend, 
M. Horuitz, Berlin, Neunderstr. 16, 


der Gerichtsvollzieher kr. A. Bonhoff; barhäuptig aus dem Gerichts- den Scherz des pfiffigen Verkäufer 4 u na 
8 b bei dem Amtsgericht in gebäude; ſeitdem iſt ſie nicht wieder zu ihrer zeichnen gehabt hatten, antwortete ihm dieſer gelegenheit in Sizilien aufzuf Derſelbe 
gen a. R.: der königliche Oberförſter Krog Mutter zurückgekehrt. Frau Ehlert, die durch ſin dem Jargon der Londoner Straße: „Wollen] Korreſpondent berichtet, Deroule 
ihres Mannes und die vielen Sie mir damit etwa ſagen, daß der verd. ...einem Briefe an den „Temps“, daß das Duell 


That hat der ohnehin ſchon hochgradig nervöſe | find. von 
von Treptow a. Toll. nach Swinemünde, der ſalte Mann dieſe Drohung jetzt wahr gemacht. wiederholt abgelehnt, die Wiederherſtellung der 
1 In Folge einer Boh- Figuren anders als durch den mindeſtbieten⸗ 
rung, die am Karlsbader Sprudel vorgenom- den Steinmetz vornehmen zu laſſen. 8 n T i 
men wurde, brach plötzlich eine neue Quelle der letzten Sitzung wurde der Antrag, einen] der Heimath zurückbeförderte Offiziere. 
rieſiger Kraft enorme wirklichen Künſtler damit zu betrauen, ver⸗ 
Die alten worfen. s 
Quellen blieben indeſſen vollkommen intakt, einer der würdigen Aldermen: „Ich ſah dieſ kunft zwiſchen Botha, Dewet und Delaren, 
fogar nach Er- Lady, die den Kopf verloren (die Loreley), zur Berathung der Lage. 
ſchließung der neuen Quelle noch ſtärker als und ich bin davon überzeugt, daß es gar kei⸗] Guerillakrieg im Oranje⸗Freiſtaat dauert fort. 
ö d nen Sinn haben würde, ihr das Ding wieder] Die Buren griffen eine Anzahl Viehhändler 
— Man erinnert ſich noch an die ſchreck- aufzuſetzen, weil er ihr doch immer wieder ab⸗an und beraubten ſie. Man jagt, der Kom⸗ 
liche Eiſenbahnkataſtrophe bei Caſtel Gubileo geſchlagen würde, denn es iſt ja noch immer] mandant Fourier habe 600 Buren in der Um⸗ 
i genug von ihr zu fehen. 
Beiſetzung des Königs Humbert ſtattfand und fraglich, ob mehr als zwanzig Perſonen wäh⸗ En Kon 
bei welcher zahlreiche Paſſagiere ihr Leben ein- rend des ganzen Jahres ſich um das ſogenannte mandant Scheper befindet ſich augenblicklich] Gerſte —.— bis —,—, Hafer 133,00 bis 
Unter den ſchwer verwundeten Per- Monument. befiunmern, d 
ſonen befand ſich auch der General Buffin, danach, einm 
belgiſchen Abordnung, die König Wache kommandirt iſt.“ — Mit feinen Denk⸗ 
ermordeten mälern hat 
Königs von Italien nach Rom entſandt hatte. aber er kann es aushalten! 


menſtoß je ſchwere Verletzungen davon, dal; tion haben in einer Häus U 
> — * Bein . werden mußte. eine . Pas wie eigenartige Erfindung verwundet. Der Schaden foll bedeutend ſein. 
Marne Für dieſe Verſtümmelung ſoll er jetzt von der | gezeitigt. n 
Büdner genieur, erfand einen Apparat, der, mit einem 
Dynamo verbunden, eine Wiege in Bewegung 
ſetzt, und zur f it einen t 
laufen läßt, der das Lieblingslied ſeines hoi- 
den Sprößlings berunterſingt. 


1 gramm der „Voſſ. Ztg.“ aus Rom veranſtal⸗ 
ift teten die Vertretungen faſt aller Landeshoch⸗ 
ſchulen und der dortigen monarchiſchen Ver⸗ 


Wittwe erſchienen dankend auf dem Balkon. 
Letztere empfing die Studentenabordnung. 
ECrispi, der dem Empfang beiwohnte 

Eee eines Fehltrittes zu ER und verlegte] fanıten hieſige Preſſe eine günſtige Aufnahme. 


einen nem Hotel zurückfahren, nachdem die Königin 
ihm die erſte Hülfe geleiſtet hatte. 


3 
des Albula find ſämtliche bei den Tunnelarbei⸗ hierdurch nummehr befeitigt werden. 
ten der rätiſchen Bahn beſchäftigten Arbeiter 
in einen Ausſtand getreten. Die Streikenden 
wollten das Gebäude, in dem ſich die Direktion 
des Unternehmens befindet, anzünden, wurden 
aber von der Polizei, die ; 


Viel Heiterkeit rief ein von Herruſſchweres Geld das prinzliche Stroh käuflich er⸗Idem Craſen de Caſtellane und dem Heraus- 
geber des „Figaro“ Rodays wird heute Mor⸗ 


en ſtattfinde 
ee 


at nicht nur über, ſondern auch in ſeinem ſchiedenen Mächten zwecks Beſitzergreifung von 
3 W * England ſoll nur eine 
ie brin eſerve bezügli angers beobachtet haben.] die Auflöf 8 
„St. James Gazette“. Danach kaufte ein Herr Italien ſei durch freies Vorgehen in Tripolis 1 
0 ei gewonnen worden. 
ſtraßen Londons, von einem Straßenhändler trag ſoll bei den bevorſtehenden Toulon-Feften 
eie werden. 


> der Stau ) dent des „Etoile beige“ berichtet aus Lauſanne: iſſe 
dem Straßengedränge in eine Seitengaſſe ver⸗[Trotz der Dementis jteht es feit, daß der Her⸗ Beſorgniſſe hegen. 


merkte er zu ſeinem Erſtaunen, daß es leer war. Deroulede⸗Buffet den 
ı der! 5 ein Verſehen vorliegen hat, ſofort zu ihm zu kommen. Das Tele- 
müſſe, ging er darauf zurück und erklärte, daß ramm ſchloß mit den Worten: Die Angelegen⸗ 


e Unter dem Buffet: Ich bedauere, zum erſten Mal in mei⸗ 5 = 
ſchadenfrohen Geläch ter der Umſtehenden, von nem Leben Ihnen den Gehorſam verweigern um die noch kämpfenden Buren zu unter⸗ 
denen die meiſten bereits einen Reinfall auf zu müſſen. Auf dieſes Telegramm erfolgte die l ftügen. Heute findet eine weitere Zuſammen⸗ 


iſt zum Schiedsmann für den 8., zun r — 


Verkäufers zu ver-] Aufforderung, ihn nach Erledigung der un 


bedauert in 


nicht ſtattfinden könne. 
London, 16. März. 
Die 1 * Malayen hielten 
erſammlung ab und beſchloſſen, ſich der 
von den Sanitätsbehörden verfügten Anwei⸗ 
fung der Kaffern, die der Durchführung ſani⸗ 
tärer Maßregeln Schwierigkeiten in den Weg 
legen, eventuell mit Gewalt zu widerſetzen. 
Die Zahl der in der Stadt anweſenden Ma⸗ 
layen beträgt 11000. Geſtern find 11 neue 
Peſtfälle, darunter der eines Europäers, feſt⸗ 
geſtellt worden. 

Die tägliche Verluſtliſte bringt für den 
eſtrigen Tag folgende Zahlen: 3 Todte, 16 
zerwundete, 3 Vermißte, 14 Gefangene, 

Auch inſ9 an Krankheiten Verſtorbene und 48 nach 


Newyork, 16. März. Die Stadt 


Der Schaden 


— Aus Newyork wird berichtet: Das 


Der Stadtrath von Newyork hat es 


us Kraalſpruit wird gemeldet, daß am 


In der Verhandlung darüber ſagte f 16. März wieder einmal eine Zuſammen⸗ 


ſtattfindet. Der 


Ueberhaupt iſt esl gegend von Dewetsdorp verſammelt. 
Aus Oudtshoorn wird gemeldet: Kom⸗ 
Kein Menſch ſieht in der Umgegend von Willowmore und begiebt 
der Poliziſt, der zur ſſich nach Süden. Die engliſchen Truppen ver⸗ 
olgen ihn. — Wie aus Oranjeriver gemeldet 
ine entſchieden Pech — wird, hat dort zwiſchen einem Panzerzug und 
einem gewöhnlichen Zuge ein amm 

— Die Fortſchritte 5 ſtoß ſtattgefunden. Ein engliſcher 
0 N Häuslichkeit in Chicago wurde hierbei getödtet und vier Soldaten 


einmal 


nicht 
Heinrich 


In dieſen Tagen wird eine mit Geſchen⸗ 
ken reich beladene Miſſion nach der —.— 
ſtadt Aethiopiens abgehen, um dem 8 


„geplagter Papa“, ein In⸗ 


elben Zeit einen Phonographen für ſeine 2 r 
gegen die Somalis im Namen der englifchen 


egierung zu danken und ihn hierfür zu bes 

lohnen. Gleichzeitig ſoll ein Vertrag über 
vͤrſchiedene Grenzfragen, die bisher ſtrittig 
waren, zwiſchen England und Abeſſinien 
unterzeichnet werden. 

Waſhington, 16. März. Der oberfte 
Sanitätsrath hat feſtgeſtellt, daß die Perluſte 
in China verhältnißmäßig größer find, wie 
ſeiner Zeit auf Kuba. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 16. März. Die geſtrige Rede des 
Reichskanzlers Grafen von Bülow über die 


Ehina-Angelegenbeit findet ſeitens der ge⸗ 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 16. März. Nach einem Tele⸗ 


ita. Das Königspaar 


„ kam in 


ch an der Stirn, kounte aber bald nach ſei⸗] Die „Nordd. Fr. Pr., iſt der Anſicht, daß die 
Beſorgniſſe, welche durch das ruſſiſch-chineſiſche 


ürich, 16. März. Auf der Südſeite Mandſchurei⸗Abkommen hervorgerufen find, 


Peſt, 16. März. Die geſtrige Märzfeier 
der Studenten und Arbeiter artete in große 
Ausſchreitungen aus. Nur unter großen An- 
die Feuer gab, zurüd- ſtrengungen gelang es der Polizei, ein Stein⸗ 
bombardement auf das Nationaltheater zu 
verhindern. Die Geſchäftsleure auf dem 
Muſeums⸗ und Karlsring waren gezwungen, 
e Geſchäfte zu ſchließen. 11 Verhaftungen 


Paris, 16. März. Das Duell zwiſchen 


n. Die Bedingungen find zwei. ih 
2 N 1 en vorgen eu. , 
Rom, 16. irg. 


. 


3 N vn: 2 
in Korreſpondent des „Gaulois“ weiß 
berichten, daß ſich Frankreich mit den ver- 


delli gedenkt die Vertrauensfrage zu ftellen; 
ſollte die Kammer ſich gegen dieſelbe entichei- 
den, ſo wird der Miniſterpräſident beim Könige 
und Neu- 
wahlen beantragen. 

Der Unfall, den Crispi geſtern während 
einer Audienz bei der Königin erlitt, iſt nur 
Der Korreſpon- leichter Natur, jo daß die Aerzte keine weiteren 


Der diesbezügliche Ver⸗ 
rüſſel, 16. März. 


von Orleans bei Beginn des Zwiſchenſall“ Haag, 16. Mär. Henri Rochefort ber 
letzteren aufgefordert gab ſich geſtern zu Müller, dem Bevollmächtig⸗ 
ten des Freiſtagtes, bei dem er zum Diner ge- 
laden war. Im Laufe der Unterhaltung wur⸗ 


Hie 5 5 2 SER 8 
Dlerauf antwortete den die großen Züge eines Planes berathen, 


eit betrifft mich allein. 


Maria Propp geb. Ruffmann, 65 J. [Rettnin] Ww. 


Friederike Kaſch, 67 J. IWolgaſtl. Fran Chriſtiue 
Giertz geb. Wahl [Greiſs wald! . Ä 


Turnhalle 
(Grünſtraße). 


Heute, Sonntag, deu 17. März: 


de tale e, 2 grosse Kreichconcerte 


Frau Königin. der Mnbelle des Gr gif. eus Sänig gr ene 
finger 3 TE > Wilhelm IV. 
zuſtſpiel in 2 Akten von Bra, DON Schönthan und ] Direftion: R. Henrion, Königl. Muſikdirigent. 


F. Koppel⸗Ell 
31 ihr, kleine Preiſe: Nachm. Aufang 4 Uhr. Entree 35 8 iucl. 
* 5 Abends 80 ! Garderobe. 


Ein Schritt vom Wege. 


Montag: II. Serie (gelb), Vexeinskarte gültig. 
Schaulpielpreiſe Aufang 7 Uhr. 


1 7 Uhr. 
‚avalleria rusticana. 


Die strengen Herren. 
Dienſtag: Benefiz adeoif realer: (Lons güllig.) 


Der Freischütz. 
Br; Sonntag, den 17. März 1901, 


Diellevue-&heater. ver Anfang 6% Uhr: u 


Bago c, (Die Neife dureh Nerlin] Große Familien ⸗Vorſtellung. 
seine Preiſe in 80 Stunden. 2. Auftreten: Gerand et Rowes, gen, 25 urkom. 
rett's: 


1 


Stadt⸗& beater. 


Sonntag 7 Uhr: !. Serie (grün), Bereinskarte ungſiltig: 


Stradella. 


77 2 2 


eoruiahealer 
Birken-Allee 7. 
Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 


Letzte Sonn tagsaufführ un Ercentrics. Melange-Att Tue 
Abends 7½: 9. u 5 u 
ofen, | una 


Montag: 


Kleine Breite, | Der Tugendring. 
Demag: Roſenmontag. 


Mittwoch: Beueſiz Oscar Schumann. 
Neu! Zum 1. Male: 


Nach der Vorſtell! 
Fest- at 
Morgen Montag: 


Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
175 nz Kramer. Vereins : Kanye Rränzeben. 
Bock-Brauerei. Stern- K-Süie. 


Täglich: 
inli = 20 Wilhelmftenhe 20, 
Große Speyiolidten-Vorhellun, 1 ' 


ver Gänzlich neues Programm. m 
Anfang 5 Uhr e 12 Uhr. Entree 80 Pfg. 


a Anfang 4 Uhr. 
v Wreife der 22 Ende 12 Uhr. 
Entree Sonntags 20 Pf. Re. Maß 40 Pf. Suit billets ven 11 Uhr ab 20 Pfg. Kinder die Hälfte. 


In Vortheſſhaflesten 


Mark 


9,074; G., 
9,1745 B., per Juli 9,22 / G., 
per August 9,30 G., 9,32 ½ B., 
ber⸗Dezember 


Bericht.) 
zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 
Loko 7,20 B. Schmalz ſeſt. Wilcox in 
6 Tubs 40%, Pf., Armour ſhield in Tubs 1 
Das Kabinet Zanar - . 77 Marken in Doppel⸗Eimern 41 Pf. 

e 5 a 5 


aselewsky’s Variete - Theater. Staat 


‚umft. jtatt, bei der die Frage nochmals ag 
wogen und endgültiger Beſchluß hieriiber ge 
faßt werden ſoll, N 


* 


im Einkaufe ist diejenige Waare, die als preis- 
werth un! gut zu bezeiehnen ist. ’ 


Zuntz’ Gebrannte Kaffees 


bieten der Hausfrau in beiden Beziehungen d 
empfehlensweriheste Produkt und gelten Pe 
wie vor als vorzügliehste Marke. Käuflich in den 
bekannten Niederlagen 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
chafte 


kammer für Pommern. 
Am 16. März wurde für inländiſches 


Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin. Roggen 135,00 bis 138,00 


Weizen 148,00 bis 153,00, Gerſte 140,00 big 
155,00, Hafer 131,00 bis 140,00, Kartoffeln 
—,— bis —, — Mark. 


Platz Stettin. (Nach Srmitielung.) Roggen 


138,00, Weizen 153,00, Gerfte 155,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. 


Neuſtettin. (Kornhausnorſz.) Roggen 


128,00 bis —,—, Weizen 151,00 bis —,—, 
—,—, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 
Stolp. 


IR: Fee bis 9 


Rogge 
Weizen 142,00 bis —,—, Gerſte —.— 


22 Hafer D bi — Kar⸗ 
Soldat] toffeln —,— bis —,— Mark. 
€ ganotirnngen vom 15. März. 


ab Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


148,00 bis —,—, Weizen 156,00 bis —,—, 
Gere —,— is —,—, 
—.— Mart. 


Hafer 151,00 bis 


Platz Danzig. Roggen 129,00 bis 


—.—, Weizen 157,50 bis —,—, Gerſte 
135,50 bis 138,00, Hafer 129,00 bis —,— 
Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 15. März gezahlt loko 


Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 


. Roggen 146,00, Weizen 170,50 


Liverpool. Weizen 177,25 Mark. 
Odeſſa. Roggen 150,25, Welzen 174,00 


Mica. Noggen 147,00, Weizen 172,25 


Mark. 


Mark. 


eburg, 15. März. Rohzucker. 
1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
9,121, B., 


per Okto⸗ 
8,971), G., 9,02 / B. Stimmung 


Bremen, 15. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Raffinirtes Petroleum. TOffe 


Voransſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 17. 
Reränderlich, vorwiegend aufklärend. 


T. 5 0. Wenn die Extraſteuer durch Ge: 
meindebeſchluß feſtgeſetzt iſt, ſo find Sie auch 
verpflichtet, dieſelbe zu zahlen. — L. 5 0. Sie 
ſind zwar nicht gezwungen, den Pfarrer zur 


Beerdigung heranzuziehen, die Etolgebühren 


müſſen Sie aber trotzdem bezahlen. — L. L. 
Für derartige Krankheiten giebt es wohl ver⸗ 


ſchiedene Spezialärzte, aber kein Sanatorium. 
— Kaſtellan Z. Dieſes Handwerk könnte, 


Ihrem Sohn beim Eintritt in das Militär nur 


dann von Vortheil ſein, wenn er ſich beim 


Eintritt bei einem Telegraphen⸗Bataillon mel⸗ 


det, welches in Berlin, Frankfurt a. O. und 
Kolberg ſteht. — Fer d. K. In den nenen. 
Etat find Mittel für Regulirung der Auguſt⸗ 
ſtraße noch nicht eingeſtellt, die Bewohner wer⸗ 
den ſich alſo noch längere Zeit gedulden müſſen. 


— F. in W. Wir ſind der Anſicht, daß 
Ihnen das Eigenthumsrecht an den Bäumen 
Niemand ſtreitig machen kann. — B. in B. 


Der angekündigte Brief iſt bei nus noch nicht 
eingetroffen, wir können alſo nicht wiſſen, wie 
die unglücklichen Verhältniſſe gegenwärtig liegen. 
— H. R. Das Hauptgeſchäft iſt Breiteſtr. 28. 
— H. S. 7. Japaniſche Kreuzer ſind nicht 
mehr im Ban. 2 


St ttin, den 14 März 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Schieferabdegplatten für die 
Fenſterſohlbäuke der Königlichen Vaugewerkſchule an 
der Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. - 

Bingebot: hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
den 7. Mürz 1901, Vormittags 12 Uhr. im 
Stabtbanbitreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Anfichrift 
versehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſolgen wird. 2 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzufehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief⸗ 
marken mur à 10 ) von dort zu beziehen 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 16. März 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Erucucrung der Kanaliſation in der Splittſtraße 
zwiſchen der Köuigsſtraße und dem Bollwerk ſoll in 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 8 - 
Dienſtag. den 26. März 1901, Vorm. 12 Uhr, 
bu Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entiprcchender Aufſchrlft verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. ; 

Verdingungsnmterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſend von 0,75 % (wenn 

en nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magistrat, Deputation für Straßenbau 
und Kanaliſation. 


— A 


ZT 


. 


1 * * 
Nee 


3 a 


uhr kn Bee 


2 


3 1 


eee 


1 


—— er N 


| Yandwirtignits| nle zu Eldena b. Greifswald. 


Realſchule mit einer Fremdſplache, Frauzöſiſch, mit verſtärktenn naturwiſſenſchaftlichem und mit 
eudioletihartiidem Unterricht in den oberen Klaſſen. Die Anſtalt beſitzt die Berechtigungen der ſechsklaſſigen 
Nealfchnlen, alſo auch die, Zeugniſſe über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einfährig⸗frelwilligen 
Milltärdlenſt auszuſtellen. Das neue Schuljahr beginnt Donneritag, den 18. April. Der Unterzeichnete 
nimmt Anmeldungen neuer Schüler täglich vormittags entgegen und erthellt jede weitere Auskunft. Aus- 
pärtige wollen die Zeit ihres Beſuches vorher mittetlen. 


Dr. W. Rohde, Direktor. 


XXXV III IL Internationaler 
Maschinenmarkt. 


Der Laudwirthſchaftliche Verein zu 8800 verauſtaltet 


am 6., 7. und 8. Juni 1901 


in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land⸗, forſt⸗ 
und hauswirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. 


Programme und lede etwaige g wünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt 
gonmiſſen 5 Breslan, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z H. des Generalſerretärs, Orfonomierath 
Dr. Kutzleb, jind die Ant nen — bis bias 31. März zu richten. Verſpätete Anmeldungen 
finden k. Berückſichtigung. — Breslau, Januar 
e N — — Vorstand d des Vandwirthſchaft ichen Bereins zu Breslau. 


otor fahrzeug 
Gotorenfabrik 
Berlin, Act.-Ges. 
MARIENFELDE 


bei Berlin, 
= = Spiritus - Lokomobilen 
: und Motore. 


er ‚Cataloge gratis und franko, 
Beste und billigste Betrieb-kraft für Landwirtschaft und Industrie, 
Cowplette Dreschsätze zu Kauf und Miete, l 


AR ” — N h 
le 
BY 05 


Kaiser Barbarossa-Calſee 


aus der Fabrik von J. G. Weiss, bier, in den meiſten ‚Eoloniahvaaren- 


Geſchäften zu haben, iſt allen ſparſamen Hausfrauen als ein billiges, weil erglebiges, 


und aromatiſches Caffee Zusatzmittel beſtens em empfohlen. 


. 
| Wer an bungenleiden, Halsleiden, 

lsungenkatarrh, Kehlkopfkatarrh, 
Asthma, Bluthusten, Husten, Heiserkeit 


etc. leidet; insbesondere aber, wer den Kelm der Lungenschwindsucht in sich verspürt, ver · 
suche es init ’g echtem Polygonum-Thee (Kuss Kadterich). Er wird sich überzeugen, 
dass dieser — wo oft elbes in solchen Fiilen, wo alle anderen Mittel erfolglos blieben, 


Lain. 
— — Miet, mit denen bel Lungen- und ee so zahlreiche, oft Aber - 


giebt 
raschen tel rd au. wie mis Epstein“ Polygonum - 
＋ — en "Poly um-Theo 428 auf —＋ der r Erfahrungen mit Recht ale 


* go um 
das . und billigste 5 ae 1 der Lulteogo empfohlen 
u mit ärztlichen Gutachten, Anorkennungen und genauer Gebrauchsanweisung 


* u habe nirgends, sondern versende, um meine Kunden vor Fülschun; 


gen 
| su schltsen. nur direkt, — Einzige Berugsquelle für Epstein's echten Polygonum- Theo; 


F. en Dresden, Fürstenstr. 14. 


| | MacDeauner er 
. WO LE ersparende \ - 


LOCOMOBILEN 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pierdekraft, 
— 6—— und zuverlässigste - 
für Industrie und 


— = Landwirthschaft. R 


tan wegen 5 — 5 8 
Juwelen-, Gold-, Silber- u. Alfenide-Waaren-Geschäfts, 


Günſtige Gelegenheit zur Einſegnung. u 


Wilhelm re 1 he zinftr. 2 


und Papeuſtr.-Ecke 


101 40 aur - u Nm. Renteubr ver⸗Rente 4½ 98.40 6 Br, Er. 3b. Pfdbr. 3% 0808| Dentiche öifenbehn-Di. Oeſterr. Creditbaut 223 50 Hanno. Maſch.⸗Pr. 30.750 
weben wog 1 c n / er inne 
vom 15. März 1901. 9 doch en 5 i880 600 n uns 8. ͤ dn Mefälnn | 87308 
93,0 G poſenſche , | 4 [102100 Bortug. St «Ant. ½ — 38,306 84 00 Senn i ſche , Marbiverte |341.,50@ 

aeg 9,75% „ 3½ 94 80 G Rumän. Stante-Ol. 5 8690 r. Pfandbctef⸗Bant37½ 90,506 Braun ge: n e fandbrief- .- 116 2500 Soͤrderhütte eond. neue | 97.00 
Wechſel. 90.25 J breufſſhe . 41000 c 4478.50 a Sup . 1 9,306 Dortwund⸗Gron gehend Reſchsbank 50 0 Hoffmamm Störke 167.750 

8 92 50 7 8 sh 94.80 G Ruff. conſ. Ant. 1880 41,7 Dalberſtadt⸗Bla ee Sat Bant 18898 Hofmann Waggon — 
Knferbam 101.0 S ſabeln. u. Westf. 102.5 6 „ Gold: „ 189431) —. 93,006 80 beburg⸗Wittenberge ce SHE Bergbau 158.00 0 
rüſſel . „ Staate⸗Rente 2 ‚1008 97,606 Stargard iin 90070 Weſtdeutſche 115 786 Köln. Bergwerke 18.00 @ 
— Plätze 10 Tg. ie Sc Br.⸗Anl. 1864 90.80 0 Srargard- 2 Meftfäffiche , nia Wichelm eonv. KL} 
Kopenhagen EN %, 10 & Schleſiſche 1866 —.— 80 „ StPr. 248 25 U 

London ; TE Juduſtrie-Aetlen. Lauchhammer 105,30 
94 6 Schtesm. «Doll. „ —  [Panrabütte 205.00 U 

Madrid 101.6 * Ludwig Pöwe u. Ko. 12.00 

New-ork 95008 rausch E neb. S0 54% — 4 Berliner Unton 11 % Magdeb. Allg, Gas 125.40 

Paris 93.70 6 Bremer ul ide 1800 ¼ͤ 95,106 Span 1 N Bot 168,750) „ Lara 93.75 

* 4 9400 [Hamb. Saat, 3 —— Türk. Anleſhe 1885 1 Böhm. Braubaus [210 100 Bergwe —.— 

Wien Poſener z 93,806 4 1103008] „ Admiulſtr. 5 100 108) Dentfe Eiſenbahn⸗St.⸗Act. Bofle Welhbler 9,756 „ Pr) —— 

do 84 „ —— eich. Stoss Anl. tal —.— 400 Fres.⸗ L. —|118,75 Landrs 19,756 Mühlen 118.50 

Schweizer Pläge 80.90 nbeho vg —— „ Staats-Reute 3 85 20 G ungar Golb⸗ Rente 99.408 Aachen⸗Maſiricht Patzenhofer 1981 Nähtmarchinenfabrit Koch 136,50 
gtattenife Plage 76.90 Ser. 8 5 . 85 60 0 AltdammGolberg Sede 1 45 Norddeutſche 88 . — 

2 2 „ Staats- 3a neber . 1 Humm 5.40 

E Weteraburn + 215 5 Weftfäl” Prob. er ‘ 8425 Deut ſche Loospapiere. 2 —— — . F Braunſchw. Caudeselfeub Suite 230,00 0 Jite⸗Sp. 
34/2) 94,50 Bochumer 168 008 Rordſtern Berawerk 


—— 8 3½ 93.800 Ausb.⸗Gunzenh. 7 ld. — 51,00 


Weitpr. 
Berlluer Bleihbriie 5 1116, 706 Augsburger 


und Re rap für rn ri] 


2 
S 


dinigſten Preiien, 


und nee. 2 W 9 


Hypotheken ⸗ Pfandbriefe. ee 
Lübeck 


4 Südfruchtkorb 


euth. 15 Apfeleinen, 12 Mandarinen, 1 Pfd. Trau- |} 
benrosinen u, Krachmandeln, 1 Pfd. Smyrna-Feigen, 
1 Pfd. Callimt - Datteln A 350 franco. Fr. 
Ananas, tadellose Früchte, pr. Stück A 2. 
u. 2,50. Ausführliche Preisliste gratis u. 
franoo. 1 Post-Colli grosse a Mess. Mlut- 
Apfelsinen ca 80 Stck: M. 3.— feo. 
Th. Sehürmanm, Versandhaus, Hamburg 67, 
Conventstr. 2. 

Emil Schumann, Pirna a./E. 
Weltbekannte Züchtereitieftourenreicher 
Kanarlienedeirstier., 
Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- 
sandt unt. Gar. f. Werth u. leb. Ank. g. 
Nachn. Mk. 8, 10, 12, 15, 20 p. Stäck, 

Zuchtweibchen Mk. 1,50. 


Schuitterdedken, 


„S. ROED ERS 
55 BÖRSENFEDER: 


Anerkannt beste Schreib’edern. 
Veherall zu haben. 


Neu! Verafeder No. 5. 


* 
Gesetzlich deponirt 


| Nur noch ganz De f Zeit 
bietet ſich die nie wiederkehrende Gelegenheit 
ganze Wohnungs- Einrichtungen 


grau m. roter Kante, 130/180 om, 44 2.20, ſowie Ergänzungen in 
wg, m. e ee, Möbel 8 
a öbeln - Spiegeln — Polsterwaaren etc. 


Gelegenheitskauf: 
Weiße Waylachs, reine Wolle, 183/234 em, 


1 

11 

1 

4 * zum und unter dem Koſtenpreiſe mk 
ca. 5 Pfd. ſchwer, % 7,— p. Decke. 1 

| 


zu erwerben, da wir wegen Haus⸗Uebergabe bereits im März er. 


en wn Potal-Ausverkauf rem 
S. Kronthal & Söhne, 


Berliner Thor 1. 


Sämmtliche in unſeren Ausſtattungsräumen befindlichen elektriſchen Beleuchtun 
10 ber und eee find ehr billig zu verkaufen. 8. 


Strohſäcke. Strobkiſſen 
Neue u. gebrauchte Kartoffelſäcke 
liefert billigſt 


Adolph Goldschmidt, 
Sack⸗ un aufa 
Stettin, wege Ränge 1. 
ruſor 


8 5 


Der 5 Borren 


m Urania mann 
3 RI döite, feinſte Marke. Billige Preiſe. 
ui derverkäufer geſucht. 
Urania-Hahrradln brik 
Cottbus. 


5 Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Dreitelk. 4, part. u. 1. Etage. 


Empfehle und ehe Diet 
Sarantiche 4 
fähigkei Se 25 
von 8 A au. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
fol · Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 an. Goldene 
Damen ⸗Memontolruhren 
in reſzenden Saga von 


‚Ab a . 
Effectſtücke, beſonders 1 
N geeignet, 80 


Sprungeckel re beſtehen, finb 
— prachtvoll ausgeſtattet. aus 

neu erfundenen, abjolut unver ; 
1010 ameritaufſche 


— e Tem 5 = 
er n 
Nachnahme ober no . men . WI. u — * N un 
Haus M. 


. 38. 
Lieterant das 3 ren pers "arbandes. 


Qualität⸗ und Dekoratlons⸗Stücke mit 
Brillanten: is Perlen⸗Ausſtattungen bis in den] SSS oha 
* Preislage 22 


) 
chwere — . Präciſtons⸗Uhren aus bes 
Nr. Genſer und Glashütte apart 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich an Lager. 
Mein Regulator. und Standuhren⸗ 
umſchlteßt in ca. ZOO Muſtern alle Neuh En 


LE 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den deukbar 


Hotel de Europe 
Hamburg. 


S Haus I Ranges. = 
Prachtvolle Lage am Alſterbaſſin. 
Sr roman Licht. Ceutralheizung, Fahrſtühle. u 


Direktion: 
Fr. 8 Wehrhahn, 


en 


— — 


Tr -Fisenbahnsehlenen mi 
zu Banzwecken und Geleifen, Grubenſchienen 


Iaase's Hotel 1 U W. 
Sternberg i. Mecklhg. börsen-Interessenten! 


ſoll zu ſofort unter ſehr ünftigen Bebingungen. 4 ver ; Leset die „Neue nörsenzeltung“. 
kauft event. verpachtet werden. 8 FProbenummern gratis und franco durch die 
Nähere Auskunft ortheilt Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. () 
Stadt ſere 


Ein junger Holländer, 


22 J. alt ſelt mehreren Jahren thätig gan in der 


te 
—— pre 1 Sale. 29. 


Gesundes Roggen- 
und Weizenpressstroh| 


offerirt zu 200 Centner⸗Ladungen 
Carl Buthenhoff, 


tair Bergmann. 
Sternberg (Meckl.), 14. März 1901. 


Bad icker weiche ſich ſelbſtſtandig 7 
5 9 


wollen, finden Gelegenheit, eine 


Jriedeberg Nm., Oſtbahuhof vollſtändig eingerichtete Bäckerel Holl Groß⸗Herin 

e | Sand! N 

‚Keine Täuſchung! zu Übernehmen, Vediugungen ſehr günstige. Näheres Nhederel, —— ct — En Kichen — * 
unter E. A. R. A in der d. 2 in der Exped d. Bl. Kirchplag B, 283 uuter Buchhalter, — Stelle in — 


W erſende zur vorherigen bie. e 
W 10 Pf. W nolg. üb. 

eſen der Barthaare, deren Ent⸗ 
wickelung, ſowie raſch. Augwachſen n. 
N garant f. ſicher. 3 Zn 2 

in Tuben zu A 1 2.50 

2 50 gegen Nachnahme od. Boreirfenbung des 80 
— zone. Man achte auf meine Firma (gegründet 
1875). Special 88 
Arras, Mannheim 25. 


Großhaudlung in Deutſchland, wenn möglich in der 


Geld Suchende 5 „Branche. Aich b kannt mit der Engl. Hering⸗ 


11 n ſofort geeignete Angebote durch ranch Bil, efe unter Lett. O. F. . Allgemeine 
Herm. Riebel, Berlin C. 2 A Nysh & van Ditmar, 


erm. | 


allein ſtehend, großes Vermögen, 
wünſcht Heirath mlt 1 


Waiſe 


Herrn. Offerten erbeten R 2, Berlin 


20150 8 Oberichtel. Chamotte 
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